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Herr von Boetticher
Die Preßtreibereien gegen den Staatsſekretär des Jnnern

wollen kein Ende nehmen Wir fürchten daß Herr von
Boetticher bei dieſen Erörterungen ziemlich übel fahren wird
falls nicht das preußiſche Staatsminiſterium Veranlaſſung
nimmt ſeiner erſten Ehrenerklärung eine zweite Kundgebung
folgen zu laſſen die den Sachverhalt mit aller Rückhaltloſig
keit aufdeckt ohne auch nur einen Reſt von Dunkelheit übrig
zu laſſen So lauge nicht der Thatbeſtand bis in die kleinſten
Einzelheiten der öffentlichen Kritik unterbreitet wird werden
ſich immer Leute finden die den Fall zu Ungunſten der Re

ierung und insbeſondere des Vicepräſidenten des preußiſchen
taatsminiſterinms ausbeuten Hier und dort wird die ganze

Veröffentlichung auf den Fürſten Bismarck zurückgeführt der
Herrü v Boetticher nicht vergeben könne daß er im Amte
blieb als der erſte Reichskanzler geſtürzt wurde Von anderer
Seite wird die gegentheilige Meinung verbreitet nämlich daß
die Enthüllungen über die Zuwendung an den Schwiegervater
des Herrn v Boetticher in Friedrichsruh wie eine Knallbombe
gewirkt haben da niemand unangenehmer von der Bekannt
machung jenes Ereigniſſes berührt werden könne als der Ein
ſiedler von Friedrichsruh Dieſe Anſicht wird beſonders in
den wiederholten Zuſchriften an den Vorwärts vertreten
Die Wahrheit zu ermitteln iſt in dieſem Falle um ſo ſchwerer
als es an objektiven Beweiſen nach der einen wie nach der
anderen Richtung fehlt und eine gerichtliche Ermittelnng des
Sachverhaltes ausgeſchloſſen iſt

Die verſchiedenartigſten Fragen tauchen bei Erörterung dieſer
Angelegenheit auf Zunächſt ſteht in Frage ob die Summen
zur Rettung des Bankdirektors Berg in Stralſund aus dem
Welfenfonds erſetzt worden ſind oder nicht Selbſt der Betrag
dieſer Summe iſt zweifelhaft Anfangs hieß es es handle ſich
um 350,000 Mark ſpäter wurde verſichert die Summe ſei
viel zu gering angegeben thatſächlich erreiche ſie die doppelte
S Jetzt wieder wird im Vorwärts geſagt daß die

umme hinter einer Million nicht weit zurückbleibe Sodann
ſteht in Frage wie man dazu kam eine ſolche Summe Geldes
aus dem Welfenfonds zu entnehmen deſſen Mittel geſetzlich
nur beſtimmt waren zur Lahmlegung der Umtriebe des Königs
Georg von Hannover oder ſeiner Agenten zu dienen Wenn
jetzt von Friedrichsruh aus eine Erklärung gegeben wird daß
alles was zur Befeſtigung des preußiſchen Staates gedient
habe auch gegen die Umtriebe des Welfenhauſes gerichtet ſei
ſo iſt dieſe Auslaſſung wohl vom Standpunkte des Fürſten
Bismarck zu begreifen nicht aber vom Standpunkte einer Be
hörde die etwa beſtimmt wäre die Rechnungen zu prüfen und
die Entlaſtung zu ertheilen Der erſte Reichskanzler hat den
Welfenfonds immer als eine Art allgemeinen Dispoſitions
fonds aufgefaßt über deſſen Verwendung überhaupt keine
Rechenſchaft zu legen ſei Bei der Begründung des
Fonds bei der Konfiskation des Welfenvermögens
gab allerdings der leitende Staatsmann einer andern
Anſicht Ausdruck da ſagke er im Abgeordneten
hanſe wie im Herrenhauſe er könne einen Dispofitionsfonds

Das Ende eines Rönigs
Am 13 Oktober dieſes Jahres waren achtzig Jahre ver

gangen ſeit Joachim Murat den tollkühnen Verſuch ſein
Königreich Neapel wiederzugewinnen unter den Kugeln ſeiner
alten Soldaten mit dem Leben bezahlte mit einem Leben
das ſo reich an Wechſelfällen war wie wenig andere ſelbſt in
jener unruhvollen Zeit das ihn aus den Niederungen des
Volkes zur Sonnenhöhe des Thrones führte um ihn dann
jählings in Nacht und Verderben zu ſtürzen Der Gaſtwirths
ſohn aus La Baſtide der Theologieſtndent von Toulouſe war
ſchon früh ſeinem abenteuerlichen Hange folgend ins Heer ge
treten und hatte es bis zum Oberſten gebracht Der Sturz
der Schreckensherrſchaft machte auch ihn ſtellenlos und er lebte
in ärmlicher Dürftigkeit bis Bonaparte ein Abenteurer wie
er ſich ſeiner annahm Jn Italien zeichnete er ſich bereits als
Reiterführer aus in Egypten focht er bei Akka und Abukir
Dafür daß er am 18 Brumaire den Rath der Fünfhundert
auseinandertrieb erhielt er den Oberbefehl über die Kouſular
garde und die Hand Annunciata s der jüngſten weſter
Napoleon s Wie er ſich weiter bei Marengo in den Kriegen
gegen Oeſterreich Preußen und die rebelliſchen Spanier aus
zeichnete iſt bekannt Er war einer der verdienteften Führer
des erſten Kaifers der Ehren um Ehren auf ihn häufte und
ihn endlich zum König von Neapel machte Er verwaltete ſein
Land vortrefflich aber mit dem Throne ſeines Schwagers S
brach auch der ſeine zuſammen und das Glück das ihn ein
mal verlaſſen lächelte ihm nicht wieder Jn Korſika wohin er
nach Napoleon s völliger Niederwerfung bei Waterloo flüchtete
fand er zunächſt zwar viele begeiſterte Anhänger Er wollte
in Salerno landen wo noch 3000 Soldaten ſeines früheren
Heeres ſtanden die unzufrieden mit der Vonrbonenherrſchaft
waren Er ſammelte 250 ihm tren ergebene Korſen und brach
auf 6 Schiffen am 28 September 1815 von Ajaccio auf Die
Ausſichten waren gut der Wind war günſtig der Himmel
heiter der König und ſein Gefolge ſiegesgewiß Aber nach
6 Tagen glücklicher Fahrt brach ein furchtbarer dreitägiger
Sturm aus der die Flotte zerſtreute Mit zwei Schiffen kam
er nach dem Anfhören des Sturmes in den Golf von

Santa Eufemia im ſüdlichen Kalabrien Nach Salerno zu
fahren hinderte ihn der ungünſtige Wind Deshalb beſchloß
er nach einigem Bedenken daſelbſt zu landen Mit dieſem
Beſchluß beſiegelte er ſeinen Untergang

Vor einigen Jahren iſt eine Broſchüre von G Nomano
einem Profeſſor in Pavig erſchienen Exinnernngen an Murgt
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von 400,000 Thalern nicht gebrauchen er habe keine Ver
wendung dafür Er wolle zwar den Reptilien in ihre Höhlen
folgen aber es würden ſich Verwendungen für den Fonds
finden zu denen der Laudtag ſeine Zuſtimmung werde geben
müſſen Dieſe Zuſtimmung iſt niemals eingeholt worden viel
mehr ſind die Gelder des Fonds zu allgemeinen Staatszwecken
auch von anderen Reſſortchefs verwendet worden und die
Reſſortchefs allein hatten die Decharge zu ertheilen während
ſofern Fürſt Bismarck in Betracht kam die Rechnungslegung
allein an den Kaiſer erfolgte und dieſer die Entlaſtung ge
währte Graf Caprivi hat gelegentlich mitgetheilt daß irgend
welche Beläge Rechnungen oder Quittungen des Fonds nicht
aufzufinden geweſen ſeien über die Verwendung der Mittel
laſſe ſich daher nichts Beſtimmtes mehr feſtſtellen Alle Akten
ſtücke ſeien von Jahr zu Jahr verbrannt worden Weun jetzt
verſichert wird die Summe zur Bewahrung des ſtralſunder
Bankdirektors Berg vor der Kataſtrophe ſei auf Vorſchlag des
Fürſten Bismarck dem Welfenfonds entnommen worden ſo
trifft die Verantwortung für dieſe Maßregel nicht in erſter
Reihe den Herrn v Boetticher der behauptet hat von dieſer
Herkunft des Geldes überhaupt nichts zu wiſſen ſondern die
Staatsregiernng die dieſe Maßnahme dem Kaiſer angerathen
hat Außerdem muß es peinlich berühren dieſe Angelegenheit
jetzt überhaupt erörtert zu ſehen wenn man dieſe Verwendung
als geſetzwidrig anfieht Denn jedenfalls trifft wenigſtens ein
Schein von Tadel dabei auch den erſten Kaiſer obwohl jeder
mann weiß mit welcher Gewiſſenhaftigkeit Wilhelm I das
Geſetz zu hüten gewohnt war

Ein fernerer Geſichtspunkt der nicht zu überſehen iſt iſt
der daß der ſtralfunder Direktor der Reichsbankfſtelle Herr
Berg der Schwiegervater des Herrn v Boetticher jetzt ziem
lich dentlich bezichtigt wird ein Verbrechen begangen zu haben
Er ſoll große Summen Geldes alſo nach der bisherigen Dar
ſtellung 350,000 nach der neueſten Darſtellung des Vor
wärts ein Million defraudirt haben Es ſoll ſich bei
einer Reviſion der Kaſſen dieſer Defekt herausgeſtellt haben
worauf der Reichsbankpräſident Herr von Dechend Herrn von
Boetticher den Sachverhalt mitgetheilt und erklärt habe wenn
die Summe nicht bis zum nächſten Tage gedeckt ſei ſei er
genöthigt die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft zu über
geben Es wird jetzt der Vorwurf erhoben daß die Anklage
gegen Herrn Berg gefliſſentlich unterlaſſen worden ſei als ob
die Strafgeſetze nicht für die Geſammtheit des Volkes ohne
Anſehen der Perſon in Kraft wären Auch darüber wird
jedenfalls eine weitere Erklärung des Staats miniſteriums er
folgen müſſen Wir können nicht umhin unſer lebhaftes Be
dauern über alle dieſe Erörterungen auszuſprechen Wir be
klagen aufrichtig daß dieſe Angelegenheit überhaupt in die
Oeffentlichkeit gebracht worden iſt Aber nachdem dies ge
ſchehen iſt handelt es ſich nicht mehr um das Schickſal einer
Perſon fondern um eine Angelegenheit der öffentlichen Moral
Und da v Boetticher offenbar bei ſeinen Gegnern auf
keinerlei Schonung zu rechnen hat iſt die vollſte rückhalt
loſeſte Offenheit auch ein Gebot der politiſchen Klugheit Nur
dadurch daß überhaupt keinerlei Dunkel in dieſer Sache zurück

enthaltend die in Deutſchland ziemlich unbeachtet geblieben iſt
Der wichtigſte Beſtandtheil derſelben iſt der Abdruck einer im
Gemeindearchiv zu Pizzo einer Stadt an der Küſte Kalabriens
befindliche Darſtellung der Landung der Gefangennahme und
des Todes von Murat Jhr Verfaſſer iſt der Kanonikus
Tommafeo Antonio Masdeg der dem Könige in den letzten
Augenblicken ſeines Lebens als Beichtvater beiftand Er hat
dieſe Erinnerungen ſichtlich niedergeſchrieben unter dem friſchen
Eindrucke der Ereigniſſe und ſeine lebhafte mit genauer An
gabe der Zeit der Oertlichkeiten und Perſonen verſehene
Schilderung verdient vollen Glauben An ihrer Haud fei den
Leſern dieſe erſchütternde Tragödie nachſtehend vorgeführt

Hell ſtrahlte die Sonne am Morgen des 8 Okt 1815 vom
wolkenloſen Himmel herab da erblickte man von Pizzo aus
auf dem ruhigen Meere zwei Fahrzeuge ein größeres und ein
kleineres deren Beſatzung nicht recht zu wiſſen ſchien wohin
ſie ihren Kurs nehmen ſollten Plötzlich un 9 Uhr landeten
ſie am Geſtade mit Blitzesſchnelle ſprang die ganze Bemannnng
4 Offiziere und 26 Mann an das Land ohne die Erlaubniß
der Sanitäts Deputation abzuwarten Alle waren mit Säbeln
Gewehren mit Bajonnetten und Piſtolen bewaffnet ein Offizier
trug einen ſchön verzierten Degen Piſtolen und einen drei
farbigen Federbuſch mit einer J von achtzehn werthvollen
Brillanten Er eilte ſchnellen Schrittes an der Spitze ſeiner
Begleiter nach der Stadt und forderte jeden der ihm begegnete
auf auszurufen Es lebe Jogchim der König von Neapel

o gelangten fie zu dem großen Platze vor den Thoren der
Stadt felbſt auf dem weil gerade Markt war zahlreiche
Städter und Bauern der benachbarten Dörfer zuſammen
geſtrömt waren Dort blieb die Truppe ſtehen Piſtolen und
Gewehre in der Hand der Führer aber ſuchte die Umſtehenden
mit ſchmeichelnden Worten zu überreden in den Ruf anus
zubrechen Es lebe unſer König Joachim Kennt ihr
mich fragte er Kennt ihr mich Jch bin ener König
euer Vater Joachim Bei dieſer nnerwarteten Anrede wandten
ibm alle verächtlich den Rücken nicht einer aus der großen
Menge folgte ihm Doch traten ſie ihm auch nicht direkt
entgegen ſondern begaben ſich nach ihrer Behanſung Auch
die Marktlente belnden Maulthiere und Wagen mit ihren
Waaren und machten ſich auf den Heimweg

Nur die Legionäre eine Art ſtädtiſche Miliz die gerade
militäriſche Uebungen trieben blieben dicht am Strandthore

und rief ihnen zu Jhr ſeid meine Soldaten hört mich an
Geht auf den Thurm der das Kaſtell überragt und holt die
Fahne herunter die dort oben flattert Darauf überreichte
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bleibt daß man alles auch die ſchmerzlichſte Einzelheit der
Oeffentlichkeit unterbreitet kann den umgehenden Gerüchten ein
Ende bereitet werden

Deutſches Heich

Bundesraths Sitzung
Berlin 17 Okt Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrathes wurde bezüglich der Vorlage betreffend eine
Zuſatzvereinbarung zum internationalen Uebereinkommen über
den Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14 Okt 1890 die Beſchluß
faſſung für heute ausgeſetzt Die Ueberſichten der Einnahmen
und Ausgaben der afrikaniſchen Schutzgebiete für 1893/94 und
für 1894/95 wurden dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſen
und dem Antrage des IV und V Ausſchuſſes zu der Vorlage
betreffend die Abänderung des S 53 der Verkehrsordnung für
die Eiſenbahnen Deutſchlands die Zuſtimmung ertheilt

Deutſchland und Oſtaſien
Die oſtaſiatiſche Politik der deutſchen Regierung hat bekannt

lich eine ſchwere Schlappe erlitten Statt ſich dem auf
ſtrebenden Japan freundlich gegenüber zu ſtellen hielt man es
für angezeigt ſich zum Schleppträger des ruſſiſch franzöſiſchen
Zweibundes zu machen Japan an der voll berechtigten Aus
nutzung ſeiner Siege zu hindern und auf dieſe Art der
ruſſiſchen Eigenſucht in China und ganz Aſien die Wege ebnen
zu helfen Der Dank für Deutſchland iſt nicht ausgeblieben
Die Vorgänge bei Begebung der ruſſiſch chineſiſchen Anleihe
find in aller Gedächtniß und wie Rußland ferner die deutſche
Parteinahme gegen Japan dieſen natürlichen Verbündeten des
Dreibundes zu lohnen gedenkt zeigt ein Artikel der Now
Wr mit brutaler Offenheit Das Blatt ſchreibt

Unſere Artikel die darauf hinwieſen daß Rußland noth
wendigerweife in China eine erſte kommerzielle und induſtrielle
Stellung einnehmen müſſe haben die deutſche Preſſe ſehr be
unruhigt Die Deutſchen wollten es nicht glauben daß Rußland
in China mit ernſten ökonomiſchen Beſtrebungen hervortreten
könne Daß wir im Oſten politiſche und ökonomiſche Zwecke
gleichzeitig verfolgen würden hatten ſie durchaus nicht erwartet
Man muß es zugeſtehen daß die Deutſchen wenn ſie nach den
Präcedenzfällen urtheilten wohl berechtigt waren ſich über eine
ſolche Wendung zu wundern Bis jetzt haben wir in der That
jede Gelegenheit vorbeigelaſſen wo wir politiſchen Einfluß zu
wirthſchaftlichen Zwecken ausnutzen konnten und umgekehrt
Vielleicht ſchien es deshalb natürlich daß wir nach der Sicher
ſtellung unſerer politiſchen Jntereſſen den Oſten Weſteuropa über
laſſen würden damit es wirthſchaftlichen Vortheil jeglicher Art
aus ihm ziehe Schon der Abſchluß der ruſſiſch chineſiſchen An
leihe war den Deutſchen räthſelhaft und beunruhigend als ſich
aber die Gerüchte von der bevorſtehenden Gründung der
ruſſiſch chineſiſchen Bank verbreiteten da gerieth die deutſche
Preſſe in eine ganz nervöſe Stimmung nachdem ſie ſich von dem
vollen Ernſte unſerer Abſicht die ruſſiſch chineſiſchen Jntereſſen
zu vertheidigen überzeugt hatte Sofort wurden Nachforſchungen
angeſtellt aus denen ſich ergab daß des Bankkapitals
von franzöſiſchen von ruſſiſchen Kapitaliſten aufgebracht
würden innerhalb des aus acht Perſonen beſtehenden Bank

er einem von ihnen eine dreifarbige Fahne die ein korſiſcher
Soldat zuſammengerollt trug und ſagte zu ihm Tragt dieſe
Fahne Eures Königs Joachim Und Jhr, mit dieſen Worten
wandte er ſich zu einem anderen Legionär beſorgt mir ein
gutes Pferd Jhr alle aber, rief er mit lauter Stimme aus
folgt mir jetzt nach Monteleone Die Legionäre machten

ohne Antwort Kehrt gingen in die Stadt zurück verſchloſſen
die Thore und theilten das Geſchehene dem Kapitän der
Gendarmerie Gregorio Trentacapelli mit der damals
Kommandant der Provinz Coſenza war und ſich zufällig in
Visge befand

durat war es klar geworden daß er in Pizzo nichts
erreichen konnte Gefolgt von dem General Franuceschettt
einem Korſen dem Kapitän Pasquale Pernuice und der
Popen kleinen Schaar ſeiner Korſen machte er ſich auf den

eg nach Monteleone Als Führer diente ihm ein gewiſſer
Giovanni Alemanni den er anf ſeiner denn r von
Moskau in den Kämpfen bei Leipzig und Danzig kennen gelernt
hatte und der wieder nach Pizzo heimgekehrt war Sobald
Trentacapelli den König aufbrechen ſah eilte er auf den Platz
und feuerte die Bevölkerung an die Flüchtlinge ſchleunigſt
zu verfolgen Er theilte die Menge die nur zum Theil regel
recht bewaffnet war in drei Abtheilungen eine ſandte er zur
Rechten die andere zur Linken der Sktraße die Murat mit
feiner kleinen Schaar eingeſchlagen hatte er ſelbſt folgte
a der Straße mit der dritten und holte die Flüchtlinge

ald ein
Kaum erblickte er den König ſo forderte er ihn auf ſich

zu ergeben Murat verließ ſobald er ſah daß von der Höhe
die zweite Abtheilung der Verfolger herabkam um nicht in die
Mitte genommen zu werden mit den Seinen die Straße und
zog ſich in einen Olivenwald Von da aus gewahrte er die
gleichzeitig angekommene dritte Abtheilung und ſah ein daß er
die Straße nach Monteleone nicht mehr gewinnen könnte Er
wandte ſich jetzt gegen den Kapitän und rief ihm zu mit der
Piſtole in der Hand Komm nicht näher ſonſt ſchieße ich
dich nieder In dieſem gefahrvollen Moment entflohen alle
Korſen und verbargen ſich zwiſchen Felſen und Geſträuch Da
fuchte Murat Trentacapelli zu überreden ſeine Partei zu er
S und verſprach ihm Geld und Beförderung zu hohen
tellen
Aber plötzlich brach er ab aus Furcht von den die Anhöhen

Monteleone ſüdweſtlich von Pizzo gelegene Krelshaupt
ſtadt unweit des Golfes von Santa Eufemia die Murat treu
ergeben war

h



e aber das umgekehrte Verhäliniß ſtatthaben werde da es
ſich aus fünf Ruſſen und drei Franzofen zuſammenſetzen ſolleAls Gründungsort iſt Shanghai in Aufſicht enommen und auf
dieſe Weiſe droht der deutſch oſtaſiatiſchen Bank in China ein
ernſter Wettbewerb Natürlich handelt es ſich bier nicht um eine
Verminderung des Gewinnes dieſer Bank denn das ließe ſich
noch gung ertragen Das Unglück liegt darin daß die
Ruſſen es begriffen haben welche ungebenre allgemeinökonomiſche
Bedeutung die Gründung einer großen Bank in einem Lande
beſitzt das ſich zu einer umfaſſenden Neugeſtaltung ſeiner ganzen
Einrichtung anſchickt Das ſcheint ja ſchon ein Attentat auf das
althergebrachte dentſche Kulturkrägermonopol zu ſein Wenn ſich
die Deutſchen die Verbreitung der Geſittung in der ganzen Welt
wirklich ſo ſehr angelegen ſein laſſen wie ſie reden und ſchreibenſo könnte ihnen cher neue Gehilfe nur Freunde bereiten der

ihnen die Erreichung ihres Endziels die Kultivirung der
anzen Welt erleichtert Sobald in China andere Leute er
cheinen müßten die Deutſchen freudig ausrufen Nun läſſeſt
du deinen Diener in Frieden fahren und ihr civiliſatoriſches
Kreuz weiter tragen z B nach Afrika nach Kamerun

Man muß ſo bemerkt hierzu die Voſſ Ztg dem
ruſſiſchen Blatte für ſeine cyniſche Offenherzigkeit dankbar
ſein Ein Dank konnte nicht erwaret werden denn im Mos
kowiter Reiche achtet man nur den Gegner nicht den Freund
wie die Franzoſen wenn ſie ein normales Empfinden beſäßen
längſt hätten ſpüren müſſen Glücklicherweiſe iſt jedoch Deutſch
land mit Rußland nicht verheirathet wie es Frankreich zu ſein
ſcheint und es kann ſeine Gefühlsfehler die es durch die
Parteinahme für China begangen zu gelegener Zeit wieder
gut machen Vielleicht bietet die koreaniſche Angelegenheit die
einſtweilen noch ſehr verwickelt liegt eine Handhabe Jn Koreg
muß das japaniſche Gewicht verſtärkt werden damit die an
geſtrebten Reformen zur Durchführung gelangen Siegt das
ruſſiſche Uebergewicht ſo haben wir wieder eine Einbuße
erlitten die uns wirthſchaftlich vielleicht gegenwärtig nicht hart
trifft die uns aber ſpäter einmal ſehr theuer zu ſtehen
kommen kann

Die Erhöhung der Zuckerſteuer
Nach der Sprache der aggrariſchen Preſſe zu urtheilen iſt

man in dieſen Kreiſen mit den Verhandlungen mit Oeſterreich
und Frankreich in Sachen der Ausfuhrprämien ſehr wenig zu
frieden Anch das Fachblatt der Zuckerinduſtriellen hat kürzlich
die Sache ſo dargeſtellt als ob die Verhandlungen zu gar
keinem anderen Ergebniß als einem negativen führen könnten
und deshalb die Regierung anfgefordert durch Erhöhung der
deutſchen Ausfuhrprämien der öſterreichiſchen und franzöſiſchen
Zuckerinduſtrie die Konkurrenz mit dem deutſchen Zucker un
möglich zu machen und die Regierungen dadurch zur Nach
giebigkeit zu zwingen Bei dieſen wie bei anderen Gelegen
heiten wird dann wiederholt daß die dentſche Zuckerinduſtrie
für ſich gar keine Prämien verlangen würde wenn auch die
übrigen Zucker produzirendeun Länder auf Ausfuhrprämien ver
zichten wollten Jedenfalls hat man es mit der Erhöhung der
deutſchen Ausfuhrprämien ſehr eilig obgleich bekanntlich der
Zuckerpreis ſeit dem Schluß der Reichstagsſeſſion eine ziem
lich konſtante Steigerung erfahren hat Unter dieſen Um
ſtänden kann es nicht überraſchen wenn das Gerücht auf
taucht die Regierung werde ſofort beim Beginn der neuen
Reichstagsſeſſion über ihre Abſichten interpellirt werden event
ſolle der Antrag Paaſche u Gen aus der letzten Seſſion
wieder eingebracht werden um die Regierung zur Beſchleunigung
einer organiſchen Reform der Zuckerſteuer zu zwingen So
hat man jetzt das neue Zuckerſteuerprojekt im Gegenſatz zu
der früheren Tabakſteuervorlage getauft Mit anderen
Worten man will die öffentliche Meinung durch die Ver
ficherung beruhigen daß dem Reichstage in der nächſten
Seſſion eine neue Steuervorlage nicht gemacht werden ſolle
Worin ſoll denn nun die organiſche Reform der Zucker
ſteuer beſtehen Jn erſter Linie ſteht die Erhöhung der Aus
fuhrprämie von 1,25 auf 4 und zwar ſollen die hierzu
erforderlichen Mittel durch eine Erhöhung der Ver
brauchsſteuer vom Zucker um ein Drittel alſo von 18 auf
24 M pro Doppelctr gedeckt werden Die organiſche Re
form läuft alſo in Wirklichkeit anf eine Erhöhung der Zucker
verbranchsſtener um ungefähr 25 Mill M jährlich hinaus

Der inländiſche Verbrauch wird dementſprechend höher be
laſtet die Mehreinnahme aus der Stener fließt aber nicht indie Kaſſe des Reiches ſondern in die Taſche der Zucker
induſtriellen Alſo Beſtenerung des Zuckerkonſums zu Gunſten
der Zuckerproduzenten Auf die weiteren Beſtimmungen des
Geſetzentwurfs Paaſch u Gen Kontingentirung der Pro
duktion brauchen wir hier nicht einzugehen Es kam zunächſt nur darauf an der Srreſühring der öffentlichen

Meinung durch die Vorſpiegelung vorzubengen als handle es
ſich um eine organiſche Reform der Zuckerſtener während
lediglich die beſtehende Verbrauchsſteuer erhöht werden ſoll

Ein verurtheilter Staatsanwalt
Der Fall des Erſten Staatsanwalts Lorenz der ſich nicht

nur aus dem Ankläger zur Abwechſelung einmal in den An
geklagten verwandelt hatte ſondern der auch wirklich ver
urtheilt wurde macht naturgemäß überall großes Aufſſehen
Es iſt aber nicht nur die Neuheit des Falles welche ins
Auge fällt ſondern der Prozeß verdient auch noch um einiger
in ihm liegender Punkte willen beſondere Aufmerkſamkeit
Dem Rechtsbewußtſein des Volkes muß es eine entſchiedene
Genugthuung bereiten wenn hier konſtatirt wird daß auch ein
Staatsanwalt an ſeiner amtlichen Stelle im Gerichtsſaale
wo der Redefreiheit im allgemeinen nicht gerade enge
Schranken gezogen ſind nicht ungeſtraft beleidigen darf Ein
weiterer intereſſanter Punkt iſt die Milde des Richter
ſpruches Der Gerichtshof hat ſelbſt das Bedürfniß
empfunden ſeine Entſcheidung nach dieſer Richtung des Näheren
zu erklären und zu begründen Es ergiebt ſich ans dem
näheren Berichte über die Verhandlung daß und welche
mildernde Umſtände dem angeklagten Staatsanwalt
ſchaftsbeamten vom Gerichte zugeſtanden worden ſind Unter
anderen iſt zu ſeinen Gunſten geltend gemacht worden daß
daß der Staatsanwalt in jener Strafkammerſitzung etwas
erregt war und derſelbe körperlich leidend iſt dieſer
Zuſtand aber auf das Nervenſyſtem des Staatsanwalts
nicht ohne Einfluß iſt und eine gewiſſe Reizbarkeit be
wirkt Jn Beruückſichtigung alles deſſen hat der Gerichthof
dem Angeklagten mildernde Umſtände zugebilligt und deshalb
wie geſchehen erkannt Hierzu bemerkt die berliner Volks
zeitung

Wenn dieſe Charakteriſirung des Staatsanwalts und es
liegt kein Grund vor ſie für falſch zu halten richtig iſt ſo
muß man ſich billig fragen wie es möglich iſt daß ein Staats
anwalt welcher dermaßen krank iſt daß ſeine amtliche
Thätigkeit dadurch unvortheilhaft beeinflußt iſt überhaupt
Dienſt thun kann Unter Darlegung ſeines Geſundheits
zuſtandes auf Grund eines ärztlichen Atteſtes würde einem ſo
gearteten Beamten ſicherlich ein längerer Erholungsurlaub be
willigt werden ausreichend ihm ſeine völlige Geſundheit wieder
zu verſchaffen Jſt aber etwa ſein Nervenſyſtem derartig nach
theilig beeinflußt daß die Wiedererlangung des Vollbeſitzes
ſeiner Geſundheit zweifelhaft iſt ſo würde ihn der Staat auf
ſein eventuelles Geſuch gewiß in Ehren penſioniren Jedenfalls
hat der Staat für das Gehalt das er ſeinen Beamten zahlt
den Anſpruch darauf daß er vollkommen geſunde Beamte
im Dienſt hat

Eröffnung der II Berliner Gerſten und Hopfen
Ausſtellung

Bei herrlichſtem Wetter wurde am Donnerstag vormittag
um 10 Uhr die II Berliner Gerſten und Hopfen Ausſtellung
des Vereing Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in
Berlin im großen Saale der Aktienbrauerei Friedrichshain
im Beiſein des Landwirthſchaftsminiſters Frhrn v Hammer
ſtein Loxten eröffnet Der wiſſenſchaftliche Dirigent der
Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin Prof

Dr Delbrück begrüßte an Stelle des erkrankten Vorſitzenden
des Ausſtellungsvorſtandes Generaldirektors Fr Goldſchmidt
den Miniſter in einer längeren Anſprache in welcher er auf
die Bedeutung der Ausſtellung und des mit ihr verbundenen
Preisbewerbes hinwies als des Ergebniſſes der gemeinſamen
Beſtrebungen des Vereins Verſuchs und Lehranſtalt für
Brauerei in Berlin der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
und des deutſchen Hopfenbauvereins aus eigenen Mitteln und
mit Unterſtützung hoher Staatsregierungen und ſowohl

landwirthſchaftlicher wie brauereigewerblicher Korporationen
ein Werk zu ſchaffen das bernfen ſein ſoll die deutſche
BrauereiJndnſtrie in den Stand zn ſetzen ihre uothwendigen
Rohſtoffe in edelſter Güte mehr als bisher der heimiſchen Land
wirthſchaft zu entnehmen und dieſe beſonders durch den Preis
bewerb zu erhöhter Fürſorge zur Erzielnung dieſer Rohſtoffe
anzuſpornen welche ſchon jetzt zu den beſtbewährten und
bezüglich der Gerſte in der Preisbildung von ungünſtigen
Einflüſſen der Börſenſpeknlation am ſicherſten geſtellten Abſatz
produkten der dentſchen Landwirthichaft zählen Für wirklich
gute edle Brauwagre bewillige der deutſche Brauer von jeher
gern u einen guten Preis So hoffe man werde es ge
lingen Hand in Hand mit den übrigen kulturtechniſchen Be
ſtrebungen des Vereins Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei
in Berlin und des Vereins zur Hebung der Gerſtenkultur
und Hopfenkultur in Dentſchland durch dieſe Ausſtellung das
Band der Jntereſſenharmonie zwiſchen der heimiſchen Land
wirthſchaft und dem deutſchen Braugewerbe immer feſter zu
knüpfen und die gegenſeitig obwaltenden Werthbeziehungen die
bezüglich des Austauſches von Rohſtoffen und Rückgabe von
Futterſtoffen Treber zwiſchen Landwirthſchaft und Brauerei
ſchon jetzt 300 Millionen Mark jährlich betragen zu beider
ſeitiger Wohlfahrt zu erhöhen Daß die kniturtechniſch er
forderlichen Vorausſetzungen hierzu vorhanden ſeien habe der
geſtern ſtattgehabte Preisbewerb in erfreulicher Weiſe er
wieſen

Jn vielſtündiger mühſamer Arbeit haben zahlreiche fachkundige
Preisrichter eine große Zahl von Preiſen ertheilen können

und zwar 14 erſte 13 zweite 17 dritte Preiſe und 23 Aner
kennungen für Gerſte ſowie 3 Preiſe worunter ein erſter
für Brenngerſte und 3 Preiſe für Brauweizen Für den mit
dem erſten Preiſe ausgeſtatteten Brauweizen ſei außerdem noch
ein künſtleriſch ansgeführtes Ebrendiplom von der Vereinigung
der Berliner Weißbierbrauereien geſtiftet Für Hopfen ſeien
32 erſte 34 zweite 29 dritte Preiſe und 15 Anerkennungen
ertheilt Jnsgeſammt ſeien an Geldpreiſen nahezu 8000 M
an deutſche Landwirthe vertheilt worden Möge ſo ſchloß
Prof Delbrück ſeine Ausführungen in den betheiligten
Kreiſen ſowohl wie darüber hinaus immer mehr die That
ſache zur Erkenntniß gelangen daß dieſe beiden wichtigen
nationalen Gewerbe Land wirthſchaft und Brauerei in ihrem
Wohlſtande eng mit einander zuſammenhängen daß das
Brauweſen nur in einer blühenden heimiſchen
Land wirthſchaft einen feſten Boden für die ſichere
Begründung ſeiner Produktion hat und daß um
gekehrt alle Schläge welche von irgend einer
Seite her das deutſche Braugewerbe treffen und
in ſeinem gedeihlichen Fortſchritte zu hemmen ge
eignet ſind auch empfindlichſt auf die deutſche
Land wirthſchaft zurückwirken werden Redner
dankte ſodann dem Miniſter namens des Ausſtellungsvor
ſtandes für ſein der Ausſtellung bewieſenes Jntereſſe ſodann
allen Korporationen welche zum Gelingen des Unternehmens
beigetragen haben ferner dem Preisrichterkollegium für ſeine
dankenswerthe mühevolle und aufopfernde Arbeit beim Preis
bewerb und endlich dem Geſchäftsführer der Ausſtellung
Dr Emil Struve deſſen wiſſenſchaftlichen Arbeiten und Publi
kationen und deſſen Energie und Eifer bei der Durchführung
des Unternehmens das Gelingen der Ausſtellung weſentlich zu
verdanken ſei Redner ſchloß mit einem von den ſehr zahlreich
erſchienenen Beſuchern begeiſtert aufgenommenen Hoch anf den
Kaiſer den Feſtiger und Förderer des Friedens Miniſter
Freiherr von Hammerſtein dankte mit kurzen aber ver
bindlichen Worten und erklärte daß er die Bedeutung der Be
ſtrebungen des Vereins Verſuchs und Lehranſtalt für
Brauerei vollauf anerkenne und für dieſelben ſtets gern ſein
Intereſſe bethätigen werde Er wünſche dem Fortgang der
Ausſtellung und allen Ausſtellern den beſten Erfolg Nachdem
darauf die übrigen Vorſtandsmitglieder und Vertreter dem
Miniſter vorgeſtellt waren erfolgte deſſen Rundgang durch
den Saal wobei er nach allen Richtungen hin ein reges
Intereſſe bekundete Die Ausſtellung iſt außerordentlich gut
beſucht und findet wegen ihrer wirkſamen Ausſtattung und
überſichtlichen Anordnung allgemeinen Beifall
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herabkommenden Angreifern umzingelt zu werden und eilte
nun gefolgt von Franceschetti und Pernice in jäher Flucht
nach dem Geſtade hin während ſeine Soldaten immer nach
der Richtung von Monteleone hin flohen beſtändig umſauſt
von den Kugeln ihrer Verfolger Plötzlich kam Murat mit
ſeinen Begleitern an einen tiefen Bach Umkehren konnten ſie
nicht ſie wandten ſich deshalb nach dem Meere hin und ge
langten endlich an den Strand in der Nähe eines früher auf
Murat s Befehl gebauten Forts Jhre beiden Schiffe aber
fanden ſie nicht mehr vor Jhr Kommandant Barbarzä der
ron ſeinem Schiffe ans die Vorgänge am Land verfolgen
konnte und den traurigen Ansgang des Abenteuers vorausſah
anch wohl befürchten mochte bei längerem Verweilen von den
Kanonen der beiden am Strande ſtehenden Forts und des
Kaſtells in den Grund geſchoſſen zu werden hatte Murat im
Stich gelaſſen und war auf die hohe See gefahren Vielleicht
mochte ihn anch die gemeinſte Habſucht reizen weil er die

Kriegskaſſe und das Gepäck des Königs an Bord
e

Da erblickten die drei Flüchtlinge einen Nachen der von einigen
Fiſchern im Stich gelaſſen war Sie beſtiegen ihn eilends
und ſuchten mit ſeiner Hilfe die Schiffe zu erreichen die
außerhalb der Schußweite der Kanonen ſegelten Er ſaß aber
ſo feſt im Sande daß ſie ihn nicht losmachen konnten Unter
deſſen waren die Verfolger herangekommen und überſchütteten
das Fahrzeng mit einem Hagel von Kugeln Um ihnen zu
entgehen warfen ſich die drei auf den Boden des Nachens
nieder aber obwohl die Menge in der e der Waffen
größtentheils unerfahren war wurde Pernice doch bald durch
eine Kugel in die Schläfe getödtet und Franceschetti verwundet
Ka eilten die Verfolger hinzu und riſſen Murat aus dem

achen
Und unn ereignete ſich das kläglichſte Schauſpiel von der

Welt Murat dieſes Schoßkind des Glückes das ihn mit
ſeinen reichſten Gaben überſchüttet hatte der tapfere Held der
von ſeinen Soldaten vergötterte Feidherr der Schwäger desMannes der noch vor kurzem Herr der Welt geweſen der

Verwandte ſo vieler Könige warf fich einem Fiſcher und
einem Müllersknecht zu Füßen und flehte ſie auf den Knien
um ſein Leben indem er dem einen einen koſtbaren Ring ein
Seſchenk der Königin Amalie von Spauien an den Finger
ſteckte dem anderen ſeine goldgeſpickte Börſe überreichte

Aber alles war L die raſende Menge ſtürzte über
ihn her und keine Schmach keine Mißhandinng blieb ihm
n Man gab ihm Backenſtreiche ſtieß ihn mit Flinten
kofben ſchlug ihn mit Stöcken riß ihm die

dem Kopfe und aus dem Barte Männer und Frauen ſpieen
und ſchlugen ihm ins Geſicht und riſſen ihm die
Kleider vom Leibe ſo daß ein mitleidiger Mann
herbeieilte und den Blutrünſtigen und Halbnackten mit neuer
Kleidung und Wäſche verſah Die 18 Brillanten die ſeinen
Hut ſchmückten entriß ihm ein Schmied ſie wurden ſpäter
dem Kapitän Trentacapelli geſchenkk Dann wurde Murat
nach dem Kaſtell geſchleppt und in eine enge und dunkle Zelle
eingeſchloſſen wo ihm anfangs ſogar ein Schluck Waſſer um
den er bat verſagt wurde

Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich das Gerücht von dieſem
Ereigniß über das Land Sofort eilte der General Vito
Nunziante der Kommandant der zweiten kalabriſchen
Diviſion und Polizei Präſident dieſer Provinz nach Pizzo
ging in das Kaſtell wo Murat gefangen lag und ließ ihn
ſogleich als Kriegsgefangenen in ein beſſeres Zimmer bringen
Er räumte ihm ſogar dasjenige ein das er für ſich ſelbſt
ausgewählt hatte und ließ ihm alle ſeiner Stellung gebührenden
Ehren erweiſen Unterdeſſen wurden auch alle Korſen die
ſich zerſtreut hatten eingefangen und als Kriegsgefangene in
daſſelbe Kaſtell gebracht

Am folgenden Tag wurde die Stadt von Infanterie und
Kavallerie beſetzt und das Kaſtell mit vier Kanonen und reich
licher Munition verſehen an jeder Straßenecke und an allen
Thoren ſtanden doppelte Schildwachen

Der optiſche Telegraph hatte ſchon die Nachricht nach der
Den gemeldet und jeden Tag ſchickte der General Nun
gee neue Staffetten zum Hofe ienstag den 10 Okt
am eine kleine engliſche Flotte von Meſſina und blieb vor

e zur Vollziehung des über Murat gefällten Todes
urtheils

Der Unglückliche wurde von Nunziante in ehrenvoller Kriegs
ginge aft gehalten und erfreute ſich des ungezwungenen

erkehrs mit ſeinen korſiſchen Offizieren und ſtandesgemäßer
Behandlung ſo weit es die Umſtände zuließen Es ſtand ihm
frei Offiziere jeden Grades und ſonſtige Leute zu empfangen
und mit ihnen bis in die Nacht hinein zu plandern Dabei h

Dieſe Schilderung von Masdea weicht ſehr ab von der
Erzählung in r Memoiren der neben der Hervor
hebung ſeiner eigenen Perſon auch dem Könige in dieſer Stunde
eine heroiſche Haltung zuſchreibt Jch ſtimme aber der Aeußerung

von Romano bei man thue dem wackeren Krieger kein Unrechtt

wenn man ſagt daß in dieſem Augenblick der hundertfach erprobte
Heroismus dem natürlichen Jnſtinkt nach Erhaltung wich
namentlich bei der Gefahr eines ſo unrühmlichen und elendenHaare von T odes

wurde er ſo aufgeräumt daß er am Abend des 12 Okt lachend
bemerkte er möchte wohl wiſſen welche Pläne die verbündeten
Fürſten mit ihm vorhätten Sein Loos ſollte ſich nur zu bald
entſcheiden

Noch in derſelben Nacht kam ein königlicher Courier aus
Negpel nach Pizzo und ein zweiter am Freitag Morgen mit
Dekreten des Königs unterzeichnet vom Staatsſekretär Luigi
de Medici Sie überbrachten den ſtrengen Befehl General
Nunziante ſollte unverzüglich einen Kriegsrath oder eine Mili
tär Kommiſſion berufen um Joachim Murat zum Tode zu
verurtheilen Von der Publikation des Urtheils bis zu ſeiner
Vollziehung ſollte dem König nur Stunde Zeit zur Er
füllung ſeiner religiöſen Pflichten gelaſſen werden Wenn ſich
unter ſeinen Gefährten negpolitaniſche oder ſicilianiſche Offi
ziere oder Soldaten befänden ſo ſollten ſie in derſelben Weiſe
verurtheilt und hingerichtet werden Daran ſchloſſen ſich die
emeſſenſten Befehle auf der Stelle von der Ausführung der

r ſchleunigſt Nachricht zu geben Man ſieht daraus
die feige Angſt des grauſamen Königs Ferditnand der nicht
eher Ruhe hatte als bis er ſeinen gefürchteten Nebenbuhler
unter die Erde gebracht hatte Die Militär Kommiſſion trat
um 6 Uhr morgens zuſammen und fällte um Uhr das
Todesurtheil das Murat ſofort mitgetheilt wurde Er empfing
es ruhig ſetzte ſich nieder und ſchrieb an ſeine Gemahlin einen
rührenden Abſchiedsbrief

General Nunziante hatte ſofort nach Eingang des Befehls
die Militärkommiſſion einzuberufen in der Vorausſetzung die
Verhandlung würde nicht lange dauern den Kanonikus
Tommaſeo Antonio Masdeag unſern Gewährsmann in das
Kaſtell berufen um den Unglücklichen vorzubereiten und ihm
bis zur Vollſtreckung des Todesurtheils beizuſtehen Als der
Prieſter gerufen von dem Kapitän der mit der Hinrichtung
betraut war in das Zimmer Murats eintrat fand er ihn
gerade mit dieſem Brief beſchäftigt Doch erhob er ſich ſogleich
von ſeinem Seſſel und hörte freundlich Masdea au der ihn
fragte ob er ihn vielleicht noch kenne Zwei Jahre vorher
abe er bei ihm um eine Unterſtützung gebeten um die Kirche

der Stadt wiederherzuſtellen Als Murat es bejahte fuhr der
Kanonikus fort Heute bin ich gekommen Sire um eine
andere Gunſt von größerer Wichtigkeit und höherem Werthe
zu erbitten Murat entgegnete Aber was kann ich in meiner
Lage thun O Sire Sie ſollen mir beichten Darauf
drehte ihm der König der an eine gerichtliche Beichte dachte
ſtolz den Rücken und ſprach voll Groll und Zorn Nein nein
ich will nicht beichten ich habe keine Sünden als vor Gott

Masdea ließ ſich aber nicht abſchrecken ſondern begann
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Was die Regierung muß
vertraut hente ein Anonymus v D den Spalten der
Kreuzzig an Die Regierung ſchreibt er mag ſich drehenund wden wie ſie will ſie hilft der deutſchen Landwirthſchaft

nicht wenn ſie nicht anskömmliche Preiſe für etreide ſchafft
nnd zwar unverzü kich Weiß ſie kein beſſeres Mittel ſo muß
ſie den Antrag Kanitz annehmen und im ſtaatserhaltenden
Intereſſe ſogar lehhaft wünſchen Ebenſo muß ſie durch ein
Nothſtandsgeſetz darauf Bedacht nehmen die Beleihungsgrenze
für Grundbeſitz von z der Taxe auf derſelben hinauf
zuſetzen und zwar auf Grund der bereits vorhandenen nicht
etwa der ad hoe erſt aufzunehmenden gerichtlichen oder land
ſchaftlichen Taxe Bis beleihen Landſchaften und Jnſtitute
bereits die Regierung muß die Differenz bis der Taxe

alſo das neunte Zwölftel zu 3 Proz einſchließlich
Proz Amorſiſation unkündbar hergeben bezw

bereits eingetragene Hypotheken bis zu dieſer Höhe ablöſen
denn die bislang für ſolche hinterlandſchaftlichen Hypotheken
geforderten 5 bis 6 Proz ſind unerſchwinglich und vermehren
die Subhaſtationen ganz abgeſehen davon daß zweite Hypo
theken bis der Taxe nur ſehr ſchwer oder gar nicht mehr
zu haben ſind Das ſind die bekannten großen Mittel
die hier von neuem ins Treffen geführt werden

Verſchiedene Mittheilungen
Neuerdings ſind die Behörden darauf hingewieſen worden

daß die auf Grund des Reichsgeſetzes vom 10 Mai 1892 zu
zahlenden Familien Unterſtützungen für die Angehörigen der zu Friedens Uebungen einberufenen
Mannſchaften auch für die Tage zu gewähren ſind an
welchen die Mannſchaften den Weg zum Geſtellungsorte zurück
legen Für die Berechnung der Marſchtage ſind die militäriſchen
Dienſtvorſchriften über die Berechnung der h
maßgebend ſo daß die Unterſtützungen für den geſammten Zeit
raum welcher nach dieſen Vorſchriften in Anſatz kommt auch
dann zu gewähren ſind wenn die thatſächlich auf den Marſch
verwendete Zeit eine kürzere iſt oder wenn der Hin und Rück
o in Geſtellungs bezw Entlaſſungstage ſelbſt gemacht
worden iſt

Eine Monopoliſirung der Feuerverſicherung für
Gebäude wird für die Großherzogthümer Mecklenburg
nach dem Hamb Fremdenbl geplant Die Gebäudebeſitzer
ſollen gezwungen werden der Brandverſicherungs Geſellſchaft
mecklenburgiſcher Städte beizutreten

Jn Berlin haben die Vergolder ihren Generalſtreik
der ſechs Wochen gewährt und mehr als 20,000 M gekoſtet hat
aufgehoben Sie ſind gänzlich unterlegen

Marinengchrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S Stein,
Kommandant Kapitän zur See Rötger am 17 Okt in Funchal
Madeira angekommen und beabſichtigt am 21 Okt nach

St Thomas in See zu gehen

Ansland
Oeſterreich Ungarn Die agramer Demonſtrationen

ſo wenig politiſche Bedeutung denſelben auch beiwohnen mag
werden doch für die die ſie verübten recht ernſte Folge haben
Jn der Hauptſache rekrutiren ſich die Schuldigen aus den
Reihen der Studentenſchaft und eine ganze Anzahl von
Studenten iſt in Haft Ueber einen mißlungenen Verſuch die
begangene Thorheit wieder gut zu machen meldet man der
Voſſ Ztg aus Agram unterm 17 d
Der Univerfitätsrektor theilte geſtern nachmittag im Beiſein der

Profeſſoren der juriſtiſchen Fakultät mit daß auf Wunſch des
Kaiſers ſämmtlichen Univerſitätshörern das Erſchejnen bei der
Abfahrt des Kaiſers verboten ſei und beſchwor die Stndenten
ihre geſtrige That auf geeignetem Wege zu entſchuldigen Die
übrigen Profeſſoren ſprachen in gleichem Sinne indem ſie her
vorhoben daß das Hiſſen der ungariſchen Fahne geſetzlich war
Die Studenten beſtritten dieſe Auffaſſung Nach bewegter
Berathung wurde beſchloſſen eine Abordnung der Studenten
habe beim Miniſterpräſidenten Baron Bauffy folgende Ent
ſchuldigung vorzubringen Wir erſcheinen als Abgeſandte der
kroatiſchen Univerſität Wir ehren die ungariſche Fahne wo ſie
geſetzlich berechtigt iſt Jhre Verbrennung erfolgte nur als
Proteſt gegen das brutale unmenſchliche Verfahren gegen einen

die Schuldigen ſtrengſtens zu beſtrafen und unſere Verſicherunder en es durchaus nicht unſere Abſicht a
mit der Verbrenning der Abzeichen des ungariſchen Königreiches
zu beleidigen Baron Banffy empfing aber die Abordnung nicht
Der Rektor bat W den Banus um deſſen Vermittelung die
dieſer ablehnte Die weitere Bitte des Rektors daß die Ver
fügung wegen Ausſchließung der Studentenſchaft bei der Abreiſe
des Kaiſers zurückgenommen werde blieb unberückſichtigt

Die liberale Minderheit des wiener Gemeinde
raths hat u im Intereſſe der Wählerſchaft an der
An sübung der Mandate feſtzuhalten und einen fort
ſchrittlichen Parteiverband gegründet dem 15 Gemeinderäthe
beigetreten ſind Der liberale Gemeinderath von Billing
iſt dem Verbande nicht beigetreten

Eine ſpätere Meldung aus Agram lautet Der Banus
löſte den Studentenverein der die Fahnenverbrennung
veranlaßte auf und verbot den weiteren Gebrauch der auf
reizenden Stnudentenfahne nachdem dieſe durch ſtaatsfeindliche
Kundgebungen entehrt wurde Der Banus ließ den
Studenten als ſie zu ihm kamen ſagen er rede
mit ihnen uur durch die Polizei und die
Staatsanwaltſchaft Bisher ſind neunzehn Studenten
verhaftet aus ihren Ausſagen geht hervor daß nur ein ge
ringer Theil der Studentenſchaft von dem Plane der Fahnen

verbrennung gewußt habe Die meiſten waren blos zu der
Kundgebung vor dem Jelatſchitdenkmal eingeladen

Englaud Gladſtone überwindet wie man uns aus
London vom 16 d mittheilt die Unbilden des rauhen und
regneriſchen Herbſtes in aller Friſche Er tummelt ſich rege
in Haus und Park und ſieht ſeinem im Dezember bevor
ſtehenden 86 Geburtstage mit unverminderter Rüſtigkeit ent
gegen Vermnuthlich wird er dieſen Tag im Süden verleben

Die beiden Töchter von Karl Marx Laura Lafargue
und Eleanor Marx Aveling beabſichtigen die Korreſpondenz
ihres berühmten Vaters herauszugeben und fordern in den
londoner Blättern alle Eigenthümer von ſchriftlichen Aeußerungen
von Marx auf die betreffenden Dokumente zur Veröffentlichung
herzuleihen Sie erklären zugleich allen Wünſchen bezüglich

rer Auslaſſungen und Erläuterungen gern ſtattgeben zu
wollen

Türkei Die armeniſche Frage ſcheint nun wenn die
im heutigen Morgenblatte mitgetheilte Meldung von der
Annahme der Reformvorſchläge durch den
Sultan ſich t endlich ihrer Erledigung entgegen zu
gehen Seit mehr als fünf Monaten iſt zwiſchen der Pforte
und den Vertretern Englands Rußlands und Frankreichs in
Konſtantinopel über das von dieſen ausgearbeitete Reform
Projekt verhandelt worden Der von den genannten Vertretern
am 11 Mai der Pforte überreichte Plan deſſen Einzelheiten
wir ſeinerzeit mitgetheilt haben war vielfach unpraktiſch und
in einzelnen Punkten wohl auch undurchführbar Jnwiefern
derſelbe durch die weiteren Verhandlungen abgeändert worden
iſt läßt ſich noch nicht genau feſtſtellen doch gilt es als ſicher
daß die wichtigſte Beſtimmung des Projektes der Botſchafter

chriſtliche Gouverneure in Gebieten mit überwiegend chriſt
licher und muhamedaniſchen Gouverneure in Gebieten mit über
wiegend muhamedaniſcher Bevölkerung feſtgehalten worden
iſt Ein ſolches Zugeſtändniß von Seiten des Sultans wäre
immerhin nicht zu unterſchätzen zumal da es Bezug hat auf
ein Land wo türkiſche Paſchas und deren Helfershelfer bisher
unbeſchräukt haben wirthſchaften dürfen Zugeſtändniſſe der
Pforte bedenten das darf man nicht vergeſſen
noch nicht wirkliche Reformen Die Hauptſache bleibt nun
daß die Pforte das was ſie zugeſtanden hat auch in die
Wirklichkeit überſetzt Da wird es nun noch Schwierigkeiten
genug geben die um ſo ſchwerer zu überwinden ſein werden je
geringer der gute Wille und der Eifer der Pforte für die Aus
führung ihrer Verſprechungen iſt Wenn die Mächte ſich nicht
mit dem Erfolg auf dem Papier begnügen und das iſt zum
mindeſten von England nicht zu erwarten dann werden ſie
bei der Pforte wohl noch manchmal mit nachdrücklichen
Mahnungen oder vielleicht auch mit noch ernſteren Schritten
etwas nachhelfen müſſen

Südafrika Vom 1 Dez ab wird in Johannesburg
unſerer Kollegen ſeitens ungariſcher Staatsbeamten Wir bitten Transvaal eine deutſche Zeitung Die Deutſche Wacht

auf s neue Sire ich ſpreche nicht von der gericht
lichen Beichte ſondern von dem Sakrament um Sie
mit Gott zu verſöhnen vor dem Sie in einer Viertel
ſtunde erſcheinen müſſen Jetzt begriff Murat und antwor
tete demüthig Jch bin bereit aber iſt denn die Zeit nicht zu
kurz für die heilige Handlung Bei dieſem ſchmerzvollen
Ausruf warf der mit der Vollſtreckung des Urtheils beauftragte
Offizier ein Es ſind ſchon fünf Minuten verfloſſen Der
Prieſter eutgegnete eine Viertelſtunde müſſe ihm zur Abſolnution
gelaſſen werden dieſen Zeitraum könne keine irdiſche Macht
beſchränken Jm anderen Falle würde er die Gnade Gottes
aunrufen Darauf gab der Kapitän nach Murat athmete tief
auf und bot Masdeg den einzigen Seſſel an der im Zimmer
war Der Prieſter ließ ſich nieder und ſagte Jch bin nur
Jhretwegen hier hegen Sie keine Furcht Dann begann
Murat in tiefer Bewegung zu beichten Nachdem er die Beiche
vollendet und die Abſolution erhalten hatte ſagte er Gehen
wir mein Vater den Willen Gottes zu vollbringen Der
Prieſter aber der trotz der Kürze der Zeit gern eine ſchrift
u Beſtätigung ſeiner Reue gehabt hätte ſprach zu ihm
Noch eine Bitte Schreiben Sie nur eine einzige Zeile auf

dieſes Blatt Jch Joachim Murat bin römiſche katholiſcher
Chriſt Jch bin bereit, antwortete er und begann zu
ſchreiben Auf einmal hielt er an und rief aus Jhr wollt
mich wohl nach meinem Tode beſchimpfen Nein, ent
gegnete Masdea im Gegentheil will ich diejenigen Lügen
ſtrafen die ſich Jhres Namens bedienen um ihre gottloſen

m Viurgt vollendete die Schrift dann ſtand er auf und ſagteentſchloſſenen Muthes und ganz Herr ſeiner ſelbſt Wir willen

gehen um Gottes Willen zu erfüllen
An der Stätte der Hinrichtung angekommen wandte er ſich

zu den Umſtehenden und redete ſie an Glaubt nicht daß ich
den Tod erleide durch etwas anderes als durch Gottes
Fügung Mir mißfällt nur die Art und Weiſe Sagen Sie
mir Herr Kapitän wohin ſoll ich mich ſtellen

Auf die Anweiſung des Offiziers ſtellte er ſich auf eine Er
Pera und riß ſeine Uniform auf ſo daß er mit entblößter

ruſt daſtand Er zeigte mit ſeiner Hand auf dieſe und rief
den Soldaten zu Schießt und ſeid nicht ängſtlich thut den
Willen Gottes

Der Kapitän forderte ihn auf ſich umzudrehen
Er gehorchte und fragte mit ſanftem Lächeln die Hände

und W gen Himmel erhebend Glauben Sie denn daß

gegen irgend jemand Sie ſind im Jrrthum Alles wird
vom Himmel angeordnet und verfügt und man muß Gottes
Willen vollbringen Er kehrte zu ſeinem Platz zurück ent
blößte ſeine Bruſt von neuem und kommandirte Feuer
Vidr Prieſter rief Jch glaube an Gott den allmächtigen

ater
Jm ſelben Augenblick krachte die Salve Das Urtheil war

vollzogen
Der Leichnam wurde in einen mit ſchwarzem Taffet ge

fütterten Sarg gelegt und in der von Murat geweihten Kirche
begraben die nach ſeinem Tode mit königlicher Pracht vollendet
wurde Jn derſelben Kirche wurde ihm am folgenden Tage
ein feierliches Requiem geſungen

Romano überliefert uns noch andere intereſſante Dokumente
ans dem Gemeindearchiv zu Pizzo Einen peinlichen Eindruck
erwecken eine Anzahl derſelben aus denen hervorgeht mit
welcher maßloſen Selbſtüberhebung die Bewohner von Pizzo
die Behörden an der Spitze ſich der Verdienſte rühmten die
ſie jetzt durch die Ueberwältigung Murat s um den König und
den Staat errungen hätten dafür verlangten ſie auch den ge
bührenden Lohn

Neun Monate lang blieben ihre Abgeſandten in Negpel be
lagerten mit größter Hartnäckigkeit die Miniſter und krochen
nnabläſſig zu den Füßen des Thrones Sie erlangten denn
auch endlich Titel Orden und hohe Penſionen für die an der
Gefangennahme Betheiligten Geldanweiſungen Abgaben
freiheit und den Titel der treueſten Stadt für Pizzo

Ganz anders war die Stimmung in Monteleone und anderen
Städten Kalabriens Dort erregte das tragiſche Geſchick
Muragt s lebhaftes Mitgefühl und Trauer und ſein jäher
Sturz von höchſter Höhe in tiefſte Schmach gab Veran
laſſung zu mancherlei Legenden und Liedern Ein rührendes
Volkslied im kalabriſchen Jdiom läßt die Gemahlin Murat s
beim Anblick ſeiner Leiche alſo klagen

Oeffne die geliebten Augen
Schau hier deine lieben Kinder
Dich beklagend und dir küſſend
Deine offnen ſchweren Wunden
geg des Himmels warum ſchweigſt du

Joachim du mein Abgott
Warum bleibt dein Mund verſchloſſen
Warum mußteſt du uns ſterben

Dr O Böttger
ich Groll hege gegen irgend einen dieſer unglücklichen Soldatendie doch nur chun müſſen was ſie nicht wollen oder ſonſt

für Südafrika zweimal wöchentlich erſcheinen die
Herausgeber haben ſich die Aufgabe geſtellt die Intereſſen
der deutſchen Anſiedler zu wahren und zu fördern ins
beſondere die dentſchen Leſer auf jedes gemeinnützige Unter
nehmen des Landes unter vorſichtiger Beobachtung aufmerkſam
zu machen

Koreg Wie das Renter ſche Burean erfährt bildete die
Urſache der kürzlichen Ruheſtörungen in Sönl der
Hauptſtadt Koregs die Unzufriedenheit der koreaniſchen Sol
daten welche auf europäiſche Weiſe einexerzirt wurden Sie
befürchteten ſeltſamerweiſe daß ſie entlaſſen werden ſollten und
ſo ihr Brot verlieren würden Deshalb verbündeten ſie ſich
mit dem Vater des Königs TaiinKin dem größten Feinde
der Königin Tai in Kun griff darauf den Palaſt
an und ermordete die Königin Die letztere war
mehr für Reformen TaiinKun iſt den Japanern nicht gut

geſinnt Der König von Koreg erſuchte ſchließlich den Ver
treter Japans in Sönl ihm beizuſtehen zur Wiederher
ſtellung der Ordnung Das japaniſche Militär erhielt Befehl
einzuſchreiten Es befindet ſich zur Zeit eine Anzahl japaniſcher
Soſchi d h politiſcher Fanatiker auf Korea Die Japauer
thun ihr Beſtes daß dieſe Soſchis nicht gefährlich werden Die
japaniſche Regierung wünſcht jeden Schein zu vermeiden als
ob ſie die Halbinſel Korea beſetzt halten wolle Die dort gar
niſonirenden japaniſchen Truppen ſollen nur die Unabhängigkeit
des Landes ſichern gegen die Angriffe der Unzufriedenen Die
Mißwirthſchaft iſt ſo groß daß wenn nicht Reformen einge
führt werden Anarchie ausbrechen muß Der König von Koreg
hat ausdrücklich gebeten die japaniſchen Truppen nicht aus dem
Lande zu ziehen

Meteorologiſche Station zu Halle

I7 Okt D9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 763,1 764 ,7Thermomelter Celſins 5,2 0Rel Fenchtigkeit 84 87 iWind NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 17 Okt 7 C
Dinimnum in der Nacht vom 17 Okt zum 18 Okt 82 0
Niederſ ch läge am 18 Okt 7 Uhr morgens 3 m

Bericht des Berliner Wetterbureanus vom 17 Oktober
8 Uhr morgens

WindrichtunStationen VBarom n Winde Wetter Tempe
mm Skala 12 ratur C

Memel 753 NW 2 Regen 6Swinemünde o 762 NNW 5 wolkig 7amburg 768 NNW 4 halbbedeckt 3orkum 739 W 5 bedeckt 10Hannover e 768 WN W 2 woltig 2Berlin 761 NW 3 heiter 3Breslau 763 W 3 wolkig 2Bamberg 767 W 3 bedeckt 3München e 68 S W 4 halbbedeckt 2Wien 764 WNwWw 3 wolkenlos 4Prag e 765 W 4 halbbedeckt aTrieſt 755 O 3 bedeckt 15Pelersburg
Haparanda 745 N 6 heiter 0Stochholm 2 760 NW 6 wolkenlos 3Kopenhagen 765 N 5 heiter tAberdeen 776 NW 2 heiter 6Cork 4 764 OSO 5 halbbedeckt 11Pari 772 NN c 1 woikig 3

Wanren und FProduktenbreichte
Getreide

Weizen loco ruhbig
Roggen loco ruhig

Hamburg 17 Okt
1oco neuer 128 133

holsteinischer
hiesiger

mecklenburgischer loco neuer 124 126 russischer loco fest loco neuer
75 783 Hafer ruhig Gerste ruhig

8tettin 17 Okt Weizen behauptet loco neuer 333 136 per
Okt Nov 137,00 per April Alai 144,00 Roggen loco unverind 117 119
per Okt Nov 117,00 per April MAai 122 ,50 Pomm Uafer loco 113 116

Wien 17 Okt Weizen her Herbst 6,69 Gd 6,71 Hr ner
Frübj 7,14 Gd 7 6 Br Roggen per Herbst 6,40 Gd 6,42 Br per
Frühj 6,54 Gd 6,56 Br Uafer per Herbst 6,14 Gd 6,16 Br per Früähj
6,20 Gd 6,32 Br

Pest 17 Okt Weizen loco ſest per Herbst 6,45 Gd 6,50
Br per Frühj 6,81 Gd 6,82 Br Roggen per Herbst 5 92 Gd 5,94 Br
pr Frühj 6,14 Gd 6,16 Br IIafer ver Herbst 5,73 Gd 5,75 Br per
Frühj 5,99 Gd 92 Br

Amsterdam 17 Okt Weizen aut Termine geschäftslos per Nov
do per März Roggen loco do auk Termine unveründert

per Okt per ölärz 100
ZuecKoer

Paris 17 Okt Schlussber Rohzucker ruhig 88 0 loco 29,75
30,25 Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Okt 32 2,
per Nov 32,837 per Nov Jan 32,50 per Jan April 33 25

London 17 Okt 960 Javazucker 13 ruhig Rüben Roh
zueker loco 10 fest

Kaffee
IIamburg 17 Okt Kaffee behauptet UVUmsatz 3000 Sack
Hamburg 17 Okt Bericht der Ilamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Santos per Okt 75 per Dez 742, per Mär
73 per Mai 72 Ruhig

Hamburx 17 Okt Nachmittagsbericht Good average Sanſos
per Okt 75 per Dez 74 per März 73 per MAlni 72 Ruhig

Hamburg 17 Okt Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good agverage Santos per Okt 75 per Dez
743 per Mai 72 Ruhig

avre 17 Okt Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good avorage Santos per
Okt 93,09 per Dez 92 50 per März 90,75 Kaum behauptet

Amsterdam 17 Okt Java Kaffee good ordinary 55
Spiridus

Hamburg 17 Okt Spiritus schwächer per Okt Nov 7 Br
per Nov Dez 17 Br per Dez Jan 17 Br per April Mai 17 B

Breslau 17 Okt Spiritus per 100 100 exel 50 Al Verbrnueh
abgaben per Okt 52,40 do do 70 M Verbrauehsabgaben per Okt
32,70 do do

Stettin 17 Okt Spiritus niedriger loco mit 70 M Kousumeteuer
33,80

Paris 17 Okt Schlussbericht Spiritus rauhig per Okt 32,25
per Nov 32,50 per Nov Dez 32,50 per Jan Aprif 3 ,25

Letzte Nachrichten
Berlin 17 Okt Das Wolff ſche Buregu ſendet dem
Vorwärts gegen deſſen geſtern auch von uns erwähnte

die bekannte Depeſche des Kaiſers betreffende Mittheilung
folgende Berichtigung

1 Die Kaiſerdepeſche war nicht uns überantwortet, viel
mehr iſt dieſelbe bereits Montag früh durch die Straß
burger Korreſpondenz veröffentlicht worden und von dort in
die mittags erſcheinenden ſtraßburger Blätter a äh

2 Wir erhielten die Depeſche von unſerer Straßburger Agen
tur und zwar infolge Telephonſtörung zwiſchen Berlin und
Strakour auf dem Umwege über e Da wir den
genauen Wortlaut der Depeſche veröffentlichen wollten hielten
wir eine Rückfrage nach Straßburg für erforderlich wodurch
allerdings eine gewiſſe Verzögerung der Veröffentlichung
verurſacht wurde

3 Von uns iſt weder eine einfache noch eine dringende
Deveſche verſandt worden noch auch iſt eine telephoniſche
Weiſung ergangen welche die Publikation der Depeſche inhi
biren ſollte
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